
Beg r ü n dun g 

zum Be:bauungsplan der Ortsgemeinde Gemünden 

für das Bauge:biet in Flur 6 

t! Auf' m Zeilbaum" 

I 

Allge:meines 

Südöstlich des Ortskernes Gemünden ist ein Teilgebiet zur 

Bebauung vorgesehen. Es handelt sich um den Gemarkungsteil 

"Auf'm Zeilbaum ll 
.. In dem früheren, nach dem Aufbaugesetz für 

Rheinland-Pfalz aufgestellten vJirtschaftsplan der Gemeinde 

Gsmünden vom Februar 1956 (zugestimmt durch Verfügung der 

Bezirksregierung Koblenz vom 09 .. 01 .. 1956) \vurde diese Fläche 

als Baugebiet vorgesehen. Bereits in den Jahren 1957 und 1964 

hat das Landrats&~t Simmern für das genannte Teilgebiet Be­

bauungsplanenbv'Jrfe ausgearbeitet, die jedoch in vJiederholten 

Sitzungen des Gemeinderates Gemünden nicht abschließend be­

schlossen vJerden konnten" 

Das Baugebiet umfaßt folgende Flurstücke: 

Flur 6, Flurstücke Nr.: 26/6 tlw., 29/1, 29/5, 29/6, 30, 31, 

32, 33, 34/1, 34/2, 39/3 tlwe, 96/35, 

97/35, 36, 37, 38/1 tlwe, 38/3, 38/4,79/1 

Wegeflurstücke Nr .. : 79/2, 80 tlw .. , 81 tlwo, 82 thv .. ., tlw. 

Di e Gre...l1ze des Baugebi etes verl3.uft vJi e folgt: 

Im Nordosten beginnend verläuft die Grenze - in der Planurkunde 

mit einer unterbrochenen 2 mm starken Linie dargestellt - auf 

der Grenze der FlurstUcke Nr. 81, 29/6 und 29/5 in südwest­

licher Richtung, durchschneidet das Wegeflurstück Nr. 80, biegt 

ab und läuft auf dessen Grenze in nord\vestlicher Richtung 

vJeiter bis zu dem Wegeflurstück Nr .. 79/2, biegt ab und läuft 

wei ter auf cl essen Grenze in südwestlicher Richtung und nach 
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Durchschneidung des FlurstGckes Nr. 26/6 bis zu dem Wege­

flurstGck Nr. 78, biegt ab in nordwestlicher Richtung bis 

zu dem GrundstGck Nr .. 79/1, biegt ab in nordöstlicher 

Richtuna und läuft weiter nach Durchschneidung der Grund-
..J 

stGcke Nr .. 79/1 und Nr .. 39/3 bis zu dem vlegeflurstück 

Nre 82, biegt ab und läuft weiter auf dessen SGdwestgrenze 

in nord\'Jestlicher Richtung, biegt nach 84 m ab in nordöst­

licher Richtung und durchschneidet die FlurstGcke Nr~ 82, 38/1 

und 81, biegt ab und läuft weiter auf der Nordgrenze des 

vJegeflurstückes Nr.. 81 in nordöstlicher Richtung zum Aus­

gangspunkt zurück. 

II 

Baulandbedarf 

Die Baulandnachfrage ist verhältnismäßig groß .. Durch den 

regen Fremdenverkehr und auch wegen der landschaftlich schönen 

Lage der Ortsgemeinde GemGnden am Nordwesthang des SooD\'\Ialdes 

sind nicht nur einheimische Bauinteressenten vorhanden, 

sondern aus auswärtige, die sich dort einen ruhigen VJohnsi tz 

schaffen möchten o 

Ein Teil der fGr die Bebauung vorgesehenen Flurstücke ist 

bereits flächenmäßig aufgeteilt. PUr einige Grundstücke muß 

noch eine Neuvermessung durchgeführt werden .. 

Nicht zuletzt fordert die ständig steigB1de Baulandnachfrage 

in Gemünden, daß umgehend weiteres Bauland bereitgestellt 

wird. Da.mit werde..1'1 die ständig steigenden Baulandpreise wieder 

auf ein zu vertretendes I'-laß herabgemindert .. 

III 

Wohnsiedlunqstätigkeit in GemGnden 

In Gemünden \\rurden bereits zahlreiche Ein- und ZvJeifamilien­

häuser gebaut, z .. B .. Panzweiler Weg, Henauer VJeg usw .. 
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Um e Zukunft eine geordnete ortsbauliche 

1 eten zu gewährl sten, in den noch zu bebauenden 

sollen besonders Art und der baulichen Nutzung sOvJie die 

Erschli smaßnahmen in einem splan für das ge-

nannte Teilgebiet es werden .. 

IV 

Aus den unter I s III angeführten Gründen ist der 

plan das T 1gebiet in Gemünden, 6, !!Auf'm b 

zei ch und sachli notwendig~ Die Ortsgemeinde Gemünden 

hat daher gemäß § 2, Absatz 1, BBauG, das eurbüro 

Karl-Heinz Imig, 6541 Dillendorf-Li erb ach , t der Aus-

arb tung es Bebauungsplanentwurfs b .. 

V 

Die überschlägig ten Erschließungskosten betragen: 

a) Wasserversorgung 30 .. 000,-- DM 

b) Abv?asserbesei tigung 100 .. 000,-- DlV1 

c) Straßenbau und Straßen-
beleuchtung 200 ® 000, -- DFvl 

Summe: 330 .. 000,-- DlV1 

======~=========== 

}lir die Kosten der \'lasserversorgung und AbitJasseranlagen 'kJerden 

gemäß den sprech en Satzungen der Verbandsgemeinde Kirch-

berg, von den Anliegern Beiträge erhoben o eßungsbeiträge 

nach dem Bundesbaugesetz ( 127 bis 135) werden für e 

Deckung der Straßenbaukosten erhoben~ e Höhe des Gem e-

anteil s a..11 dem bei-cragsfähigen Erschließungsauf'i,1ia.;.'1d (§ 129, 

Abs 1, BBauG) b laut Satzung der Ortsgemeinde Gemünden 

vom 27®02~1962 - 10 
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VI 

Die Erschließung des Baugebietes erfolgt durch e bereits 

vorhandenen Wegeflur Nr .. 79/2, 80, 81 und 82 sowie 

einer Stich 

auszubauen und mit 

e jedoch nach den 1'1 gen Anforderungen 

er Teerdecke zu versehen sind .. Die 

Er s dem Flurstück 79/2 ~Jird erst n dem 

Ausbau der L 229, so vJie gestrichelt dargestell-t, ausgeführt .. 

Das Baugebiet wird an das öffentliche Wasserversorgungsnetz 

angeschlossen, um mit und ser versorgJc zu 

en .. Der Anschluß erfolgt an e vorhandene Haup-tleitung 

in den stücken Nr .. 79/2, 80 und 82@ 

Das Baugebiet 

schlossen .. 

an e öffentl e Kan sa-tion a'1ge-

Die Reihenfolge der Erschließung ist der Weise ged 

daß die vorhandenen S-craSen i e 11. Bedarf und BebauunG der - ~ 

einzelnen Baugrundstücke ausgebaut bzw .. angelegt werden .. 

Dasselbe auch für die Maßnahmen der serversorgung 

und isation, sowie das ~lffilegen der eige ... 

Der Bebauungsplan bi et 

notwendige Grundlageo 

e schließungsmaßnahmen die 

VII 

1) Sämtliche dem T 1gebi Privateigen-

2) 

tum, ausgenommen die Wegeflurstückeo 

e bodenordnenden Maßn gen durch aster-

am-tliche Vermessung und ~<Jertfort Eine Bauland­

umlegung gemäß §§ 45 bis BBauG ist nicht erforderlich .. 

3) die katasteramtliehe Vermessung und Wertfortschreibung 

ist der Bebauungspla'1 ch@ 
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VIII 

Der Bebauungsplan wird durch die Satzung der Ortsgemeinde 

Gemünden beschlossen® 

Gemünden, den ®s®oooeoeoooo@@ 

Ortsgemeinde Gemünden 

Ort ster 


